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». Jk 2Ï ä g c Ii : ßänd Sie
mm» nMH gläfe, ßerr 2ïïorgeli.fln i $ÊÊP im 2Jargau roänd pe

wl Iff ï£Wm °" 3ungge[clle-Stür

HP «HT 2TÏ ö r g e 1 i : Säb roär

KP» *gi roo fo dumm gfn

jlnd, 3'hürate, föft me brjm @id no meh

fdiröpfe! *

^ue der ûolfcrbunôftaôt
Ser Cercle du Léman", das Spielhöllchen fein,

©Ing plötzlich, oon heule auf morgen ein.

3er Sundesrat fleckte den Siegel oor,
Serfchloffen bleibt das goldene Sor.
Serroaifl ift nun das trauliche Keft,
Sarin gerupft roard mancher feft,

Ser fchnell rooilf roerden ein Kllllionär,
Soch fchneller noch fah feine Safchen leer 1

Ser Cercle du Léman" hat ausgellllen!
2Ble roär's mil einer Spielbank der dritten?

ßamurhabi

Zkbn flebelfpalter 1

ßin ßiteraturroeiblein fchickt einer

Seitfchrift einige fehr unleferliche 2TIa-

fchinenmanufkripte ein und 3ählt dem

kedaktor, fchon im 23orgefühl der
Annahme, im Segleitfchreiben auf, roas es

für jede der Arbeiten bekomme".
Clnd ich bekomme," fchrieb der

Kedakteur 3urück. beim Cefen 3hrer 2ïïa-
nufkripte 2(ugenfchmer3en !" e

Öie enttäufchte Öame

Sie: 2ïun, Spiccolo, rooran denken Sie,
roenn Sie mich fo lange anfehen?

3er $iccolo (ftotternd): 2Iun, ich...
Sie: 2Iur frei heraus, ich nehme 3hnen

nichts übel.

3er $iccolo: 2ln das Srinkgeld!
2<«D

Kögel: 'r roerdid Sitig
nüd fo hageli gern läfe
di Sit her, Shueri?

Ghueri: 2Söht nüd roege
roasl Gs lauft jo fchier
mehner roeder im Ghrieg
und fäb lauft.

Kägel: gä, roas fägeder
dann au 3U dem, dafj f
an allnen Orle roänd
hinder die alte Ghn abe
her mit eren apartnige
Slür?

Shueri: Carifari3üg, das ift nu ä fo en eifeltigs
©roeijj oo dene, roo-n iegheit find bim ßürote;
diene, roo d' Geghüencr oor de Suppehüenere
kennt händ, fägid käs 2Borl, im Kunterärl, fle
händ no Kerbärmket mit eufereim, dafj mir die
fchönfte Sache müend etbehre.

Kägel: Sas chlt anderft roeder au fcho! Suft
flnder amigs hantli parad, Suer ©euferifprüch
3'mache über diene, roo-n in heiligen Ghiftand
ilretid und fäb find'r.

Shueri: Gs hät alls 3100 Siten uf dere SBält
obe und bin Gu ift die hinder ehner no breiter
roeder die ooder u

Kögel: Und bin Gu die ooder die roüefter und
Shueri: Clnd roenn's do3tnol Klode gfi roär, de

Sag 3' Clechl 3'goh ftatt 3' Kacht, fo hellid ghr
ebig Keinen übercho ufiert ich hett 3 no
ka^leiet ime ungfchlckte 2iugeblick.

Kögel: Sa roeit I ä lieber uf Guerem Sagbock
hinderfchi im Sirkus umegalopplere, roeder dajj
mr fäb paffiert roär, Ghüerell!

Shueri: Sei's, roie's roeil; roeg dr gunggfelle-
ftür fchlof ich mir Gebüg rool; 3erft gohl's no-
mol hinder diene her, roo d' Goupöng mit em
Sueterfchnidfiuehl abhauld roie-n ghr, dänn
roirt de ©flaat rool 3U ©roand cho.

Kögel: Slafchüroiki, gfchojjne!

Platten
Gr roar, roie es heifit,
nach Kufiland gereift
und hatle 3umeift,
fleh dorl befleißt,
flark 3u liebäugeln mit jenem ©eift,
den hoch man prelft,
roeil er alles 3erreijjt
und in Stücke 3erfchmeifit.
und der, roie du roeifit,
Kolfcherolsmus heifit.
Sann roar er dreift
roieder heimgereift,
roobei er enlgleift.
Senn fchrouppdlch 1 hallen
den Keifematlen
fie mil einem glatten :

fierr palten, geflohen ?l
Sei der Kraroallen.
Kun fir>t fierr palten
(dies kommt ihm 3uftalten)
mit anderen fallen (feiten)
Kationairalten"
hinter den Galten
im Schatten. ©. ß.

fteueftes von der >t. 3.
Kn maßgebender Stelle foll die Kbficht

beftehen, den Setrieb roeiter auf die ßälfte 3U redu-
3leren und die Sojen auf das Soppelte des jetzigen

Setrages 3U erhöhen, Klan hofft dadurch endlich
das Publikum 3U der Ginficht 3U bringen, dafi es

oiel gefcheiter, gefünder und billiger Ifl, auf die

Senüftung des Srams künftig gan3 3U oer3ichten
und 3u Sufi 3U gehen, roie dies ja auch unfere
Korfahren und fchon die pahlbauern des Sflri-
fees lalen. Kbgefehen oon der 2öünfchbarkeit der
Kückkehr 3U einer einfacheren Gebensroelfe roird
dadurch auch die Stadt in die Kläglichkeit oer-
ferjt, einen Seil des 2öagenparks in 28ohnungen
nach dem Korblld der 2Sagen der KTejjbuden-
befiher 3U oerroandeln und diefe an obdachlofe
Samilien ab3ugeben. Sür den Keft des 25agen-
beflandes befteht Kusfidit, denfelben nach Klünchen
3U oerkaufen, da die SBagcn ja auch fchon blau
und roeifi geftrichen find und auch noch gan3e
Senflerfcheiben befitjen, roas die Klünchener Wagen

feit dem Kriege bekanntermaßen nicht mehr
haben. Gin Klagen foll fchenkungsroelfe an das

Candesmufeum übergeben und dort neben dem

lehten ©otlhardpofiroagen aufgeteilt roerden.

Kußerdem erhält dasfelbe einige Uniformen der

letjten" Sramkondukteure (foroie eine Shoto-
graphietafel einiger tnpifcher Sertreter des heutigen

prfonals). 21. Sch.

fiavau - Caufanne - <5enf 1

©uck! guck!
Sei Bircher roeilt der Kluckl
gn Caufanne nimmt man's übel,

©reift 3um bekannten Kübel
Soch als der goffre kam, nicht faul,
ßlelt in der Oj1fchroei3 man das Klaul.
Goßt drum den Kluck in Kuhe.
Schließt die Sandora-Sruhe! c

flmoutetten
i.

ß u 3 i n d e (am Eallett) : Suerfî fchlaf
Ick mit einen SKaffalier und nachher oer-
fuch' ich ooch, ihm näher kennen
3U lernen

ii.
2Sie kommt diefe königliche $erfon

3U dem dicken 2Cnirps an ihrem 21rm?"
Sas ifl bereits ihr dritter 2Rann, ein

Sürfprech. 3hr 3roeiter roar ©erichtspräfident

und der erfîe Staatsanroalt!"
Sann ijl fl« ia das roahre corpus

juris!" w

tn Dämpfer

Osko: 3ch bin Schroei3er und habe
als Neutraler nicht nur das Kecht,
fondern die Pflicht, für die oergeroal-
tigte ßntente gegen das freche Seutfchland

Partei 3U ergreifen!
Kobn: 2Siefo? ghr Sater ifl doch

ein Seutfcher geroefen!
Oskn: 3a, aber ich bin in der Schroe'13

geboren
Kobn: Sann allerdings! Senn roenn

Sie in einem Stall geboren roären,
roären Sie jedenfalls ein 2<albl

etîeffaftcn der Keôoltion
îlîurjli. gn den ©larner

KachricMen roar kürslich
folgende 2öahlannonce 3U lefen :

2Bähler oon Gnnenda, roählt
keinen Gandral, der fi* in
©larus rafieren läfit!" ga,
auch ein glarnerifcher Candrat

hat's nicht leicht. Um
nirgends an3uftoßen, roird's
am beften fein, er läfit fich
den Karl flehen oder rafiert
fich felber.

Ç. 6. in 5. Kuf dem Programm der im
Sfauenthealer gaftierenden Sreien Sühne" roar
letzthin 3U lefen: Sabettc. Köchin gofefCeut-
hard." Kngeflchts der oielen neuen Gjperi-
mente, die auf Sürichs Sühnen mit Sorüebe an-
gejlellt roerden, follte es uns nicht roundern, roenn
man gelegentlich einen Shakefpeare-Snklus oer-
anjtallet und dabei, roie es 3U Shakefpeares Selten
Klode roar, die Samenrollen überhaupt, nicht nur
die Sabellll. oon Klannsbildern darftellen läfit.

$lex. Gine Sürcher Sirma fchreibt ©efichts-
fchleier" aus. Sas fcheint nölig 3U fein, 3U betonen,
angefichts der kurjen Köckchen, in denen jet)t die
mehr oder roeniger elegante roeiblfche 2Belt herum-
lufl roandelt.

6t. 8Î. In fi. K5enn fogar ein Sauerndichter
roie fiuggenberger in feinem neuen Such Sie
heimliche Klacht" im Klaul eines Sauern eine
längere Solge oon Slüchen. gleichfam an einer
Schnur (I) aufgereiht", aufmarfchleren läfit, darf
man Pch nicht roundern, roenn die ©roßftadt-
journaliften noch gan3 andere Singe 3uroege
bringen. So hat fich ein fiamburger Schmock
in einer dortigen Seifung anläßlich des Sebüls
einer Sänjerin folgendes geleijtet: . Ser Sogen
der Schenket fchleuderle auf. Sie tan3te auf der ©las-
kapfel der ßimmel. Klit den Sternen gefchnellt
Seroegung brandet. Sie Krme fchreien, roürgen
und bitten fleh tot, alle Schmer3en bürden fle auf
über den fchluch3end oerblffenen Schultern, den
bäumenden Kackenroir'jeln, über den Schopf, drin
der SSeltrolnd bitter fträhnt Süpfend nimmt
die Serfe Schroung aus der enlgegenen
Kniekehle..." 2öas find dagegen gleich SSürften
an einer Schnur aufgereihte Shurgauerflüchel

f>. §. K. Gin KJlener Slatt roufite 3U berichten,

dafi S!aatskan3ler Karl Kenner unter die
Soeten gegangen fei und den Geflerrelchern eine
neue Kailonalhrjmne gefchenkt habe. Gs fcheint
denn aber doch noch andere Kenner 3U geben,
denen 3ur Seil das Setfemachen näher liegt als
dem Dielbefdiäftigten Staatskan3ler, fonft ließe fich
der Sali erroägen. ob nicht unfer Sundeskan3ler
in Sern das Kerfaffen einer neuen fdiroei3erifchen
Candeshnmne beforgen könnte, falls das oom
Gidgen. Sängeroerein erlaffene Sreisausfchrelben
roieder refultatlos oerlaufen follte.

R. $. fn 6. gn Serlin ift kür3Üch der Oberlehrer

Sr. ßamberger getötet und feine Ceiche
3erjlückelt und in einen Koffer gepackt roorden.
Kls man der Klörderin das ©rauenhafle ihrer
Sat oor Kugen führte, meinte fie kalt überlegen:
So etroas fieht man ja in jedem Klufeuml"
Siefe Ganaille hat heroorragend gute Keroen
oder keine!

<&. f>. in 5. Ser ©ang 3ur ßölle." Kie-
mand oerfäume diefen Kunftgenufil" fteht auf dem
Slakat einer 3ürcher Kunftausftellung 3U lefen. Ob
der Spa3iergang 3ur ßölle ein ©enufj ift, fcheint
3um mindeflen 3roeifelhaft. Kach modernem Klufter
gemalt, kann er unter ümftänden alle ßöllen-
qualen übertreffen!

Sruck und Serlag:
^ftiengefeUfchaft ^ean $rep, Sörich, Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10 13

H, à Nägeli: kZänä Sie
gläse. kZerr Mörgeli.

-WW> t. ÄDI^ im Aargau wänä sie

MM ^^Aiî» ci' Junggeselle -Stür

Mörgeli: Säb wär
M réélit, aber äie.

MM »i»M wo so äumm gsn

sinä, z'bürate. sött me bnm Eiä no meb

scbröpse! -

Ms üer vötkerbunostaöt
Dsr Lercle äu I.àÂn". cios Spielköllcben fein.

Ging plöhlick,. von keute auf morgen ein.

Der Bunäesrat fleckte äen Riegel vor.
B-rscblossen bleibt äas goläene Tor.
Verwaist isi nun äas trauiicks Rest.

Darin gerupft warä mancker sest,

Dsr scknell woiit' weräen ein Millionär.
Dsck sckneller nock sak seine Tascken leer I

Der Lercle äu I^êa-an" kat ausgelillen!
Wie wär's mit einer Spieldank äer Britten?

Lieber Nebelspalter!
Ein Literaturweidlein scbickt einer

Leitscbrist einige sebr unleseriicbe Ma-
scbinenmanuskripte ein uncj zäbit cism

Reäaktor, scbon im Norgesübi 6er An-
nakme. im Begieitscbreibsn auf. was es

sür jeöe cler Arbeiten ..bekomme".
tUnä icb bekomme." scbrieb oer Re-

äaktsur zurück. ..beim Lesen Ibrer
Manuskripte Augenscbmerzsn!" «

Die enttäuschte Dame

Sie: Nun, Piccolo. woran äenken Sie.
wenn Sis mià so lange anseben?

Der Piccolo (stottern,.): Nun. icb...
Sie: Nur frei beraus. icb nebme Ibnen

nicbts übel.

Der Piccolo: An äas Trinkgeiä!
sc-v

Rägel: r weräiä Zitig
nüä so Kogel! gern läse
äi Sit ker. Ckueri?

Ekueri: Wüßt nüä wege
wasl Es laust jo sckler
mekner weäer im Ckrieg
unä säb laust.

Rägel: Jä, was sägeäer
äänn au zu äem. äasz s'

on allnen (Zrle wänä
KInäeräie alte Ckn abe
ber mit eren ap artn ige
Stür?

Ckueri: Lorlsarlzüg. äas ist nu ä so en eifeliigs
Gweiß vo äene, wo-n iegkeit stnä bim Kürote:
äiene. wo ä' Legküener vor äe Suppeküenere
kennt KSnä. säglä käs Wort, im Runteräri. ste
känä no Berbärmket mil euserelm, äaß mlr äie
scbönste Sacke müenä etbebre.

Rägel: Das cblt anäerst weäer au sckoi Sust
stnäer amlgs Kant» paraä, Euer Geuferisprück
z'macke üder äiene. wo-n In belügen Ekistanä
»retiä unä säb sinä'r.

Ckueri: Es bät alls zwo Siten uf äere Wält
ode unä din Eu ist äle kinäer eknsr no breiter
weäer äle voäer u

Rägel: Unä bin Eu äle voäer äie wüester unä
Ckueri: Unä wenn's äozmol Rloäe gsi wär, äe

Tag z' Lieck! z'gok statt z' Rackt. so ketllä Ikr
ebig Reinen üdercko ußert Ick kett I no
kanzlelet Ime ungsckià Augeblick.

Rägel: Da wett > ä lieber uf Euerem Sagbock
KInäersckI Im Zirkus umegaloppiers, weäer äaß
mr säd passiert wär. Cküerell l

Ckueri: Sei's, wie s well: weg är Iunggselle-
stür sckiof Ick mir Leblig wol: zerst goki's no-
mol blnäer äiene ker. wo ä' Coupöng mit em
Sueterscknlästuekl abkauiä wie-n Ibr. äänn
wirt äe Gstaat wol zu Gwanä cko.

Rägei: BiascktlwIKI. gsckoßnel

platten
Er war. wie es kelßt.
nack Rußlanä gereist
unä Kails zumeist.
stck äort befleißt.
stark zu liebäugeln mit jenem Gelst,
äen bocb man preist.
weil er olles zerreißt
unä In Stücke zersckmeißt.
unä äer, wie äu weißt,
Bolsckewlsmus keißt.
Dann war er ärelst
wieäer keimgereist,
wobei er «nlgleist.
Denn scbwuppäicbl ballen
äen Reisematien
ste mil einem glalten :

kZerr Platlen, geflatlen?!
Bel äer Rrawallen.
Nun siht Kerr Platten
(äies kommt ikm zustatten)
mit anäeren fallen (selten)
Rationairalten"
kinter äen Lalten
im Sckatten. G. k?.

Neuestes von öer St. A.
An maßgebenäer Stelle soll äle Absiebt be-

sieben, äen Betrieb welter aus äie Kälste zu reäu-
zleren unä äie Taxen auf äas Doppelte äes jetzigen

Betrages zu erböken, Alan kofft äaäurck, enälick
äas Publikum zu äer Einsicbt zu bringen, äaß es

viel gescbeiter, gesünäer unä billiger ist. auf äle

Benützung äes Trams künsiig ganz zu verzicbten
unä zu Suß zu geken. wie äies ja auck unsere

Borsakren unä sckon äle Psaklbouern äes Züri-
sees talen. Abgeseben von äer Wünsckbarkelt äer
Rllckkekr zu einer elnsackeren Lebensweise wirä
äaäurck auck äie Staät In äle Alögiickkelt ver-
seht, einen Teil äes Wagenparks In Woknungen
nack äem Borbiiä äer Wagen äer Aleßbuäen-
besiher zu verwanäein unä äiese an obäacbiose
SamIIien abzugeben. Sür äen Rest äes Wagen-
vestanäes bestebt Aussickt. äenselben nack Alüncken
zu verKausen, äa äie Wagen ja auck sckon blau
unä weiß gestrickten stnä unä auck nock ganze
Senstersckieiben besitzen, was äie Alüncksner Wagen

seit äem Rriege bekanntermaßen nicbt mekr
kaben. Ein Wagen so» sckenkungsweise an äas

Lanäesmuseum übergeben unä äort neben äem

lehten Goilbaräposiwagen ausgestellt weräen.
Außeräem erkält äasselbe einige Uniformen äer

.lehten" Tramkonäukteure (sowie elne Pkoto-
grapkletasei einiger lgplscker Berlretsr äes keuligen
Personals). 21. Scn.

fiarau - Lausanne - Genf!
Guck! guck!
Be! BIrcker weilt äer Rluckl
In Lausanne nimmt man's übel,

Greift zum bekannten Rükel
Dock als äer Iossre kam, nickt faul,
Kielt In äer (Zstsckweiz man äas Alaui.
Laßt ärum äen Rluck In Ruke.
Sckließt äie Panäora-Trukel «

fimouretten
i.

L u z i n ä e (am Ballett) : Zuerst scblaf'
ick mit einen Nassalier unä nacbber ver-
sucb' ick oocb. ibm näber kennen
zu iernen

ii.
Wie kommt äiese königiicbe Person

zu äem äicken Nnirps an ibrem Arm?"
Das ist bereits ikr äritter Mann, ein

Sürsprecb. Ibr zweiter war Gerickts-
präsiäent unä äer erste Staatsanwalt I"

Dann ist sie ja äas wakre corpus
juris!" w

Ein Dämpfer

(Zskg: Ick bin Scbweizer unä babe
ais Neutxaier nicbt nur äas Recbt.
sonäern äie Pslicbt. sür äie oergewai-
tigte Entente gegen äas srecbe Deutscblanä

Partei zu ergreisen!
Robn: Wieso? Ibr Vater ist äocb

ein Deutscber gewesen!
Qskg: Ia. aber icb bin in äer Scbweiz

geboren I

Robn: Dann alleräings! Denn wenn
Sie in einem Stall geboren wären.
wären Sie jedenfalls ein Raid!

Briefkasten öer Keoaktion
Mutzli. In äen Giarner

Racbricnten war kürzlick,
solgenäe Wablannonce zu lesen :

Mäkler von Ennenäa. wäkll
keinen Lanärat, äer stck ln
Giarus rasieren läßt!" Ia,
auck ein giarneriscker Lanä-
ral Kai's nickt ieicki. Um
nirgenäs anzustoßen, wirä's
am besten sein, er läßt sick
äen Bart steken oäer rasiert
sick selber.

h. S. In Z. Aus äsm Programm äer Im
Psauenlkealer gastierenäen Sreien Bükne" war
letzlkln zu lesen: Badens. Röckin .Josef Leut-
karä." Angeslckls äer vielen neuen Experimente,

äie auf Züricks Büknen mlt Borliede an-
gestellt weräen, faille es uns nickt wunäern, wenn
man gelegenMck einen Skakespeare-Zyklus ver-
anstallet unä äabei, wie es zu Skakespeares Zeilen
Aloäe war, äie Damenrollen überbaupt, nlcbt nur
äie Babettll. von Alannsbiläern darstellen läßt.

§lox. Eine Zürcber Sirma sckreibt Gesicbts-
sckileler" aus. Das sckeint nölig zu sein, zu betonen.
angestckts äsr kurzen Röckcken. ln äenen jeht äle
mekr oäer weniger elegante weidlicke Welt Kerum-
luflroanäelt.

St. M. in ft. Wenn sogar eln Bauernäickter
wie Kuggenderger in seinem neuen Buck Die
kelmilcke Alackt" Im Alaui eines Bauern eine
längere Solge von slücken. glelckisam an einer
Scknur aufgereikt", ausmarsckieren läßt, äarf
man sick nickt wunäern, wenn äie Großstaät-
journalisten nock ganz anäers Dinge zuwege
dringen. So Kot sick ein fZamburger Sckmock
In einer äorllgen Zellung anläßilck äes Debüts
einer Tänzerin solgenäes geleistet: . Der Bogen
äer Scbenkel scbleuäerte auf. Sie tanzte ausäerGIas-
Kapsel äer Kimme!. Mii äen Sternen gescknellt
Bewegung dranäet. Die Arme sckreien. würgen
unä bitten stck tot, alle Sckmerzen büräen sie auf
über äen sckluckzenä verbissenen Sckultern. äen
bäumenäen Aackenwirdeln. über äen Sckiops, ärin
äer Wsltwlnä bitter flrüknt Stipsenä nimmt
äle Serse Sckwung aus äer enlgegenen Rnle-
kekle..." Was stnä äagegen glelck Würsten
an einer Scknur oufgerelkte Tkurgauerflückel

h. §. R. Ein Wiener Blatt wußte zu derlck-
ten. äaß Staatskanzier Rar! Renner unter äie
Poeten gegangen sei unä äen Oesierrelcbern eine
neue Raiionalknmne gesckenkt kabe. Es sckeint
äenn aber äocb nock anäere Renner zu geben.
äenen zur Zeit äas Beisemacben näker liegt als
äem vleldescbäfligten Staatskanzler, sonst ließe sick
äer Sa» erwägen, ob nickt unser Bundeskanzler
In Bern äas Bersassen einer neuen scbweizerlscben
Lanäeskrzmne besorgen könnte, salis äas vom
Eiägen. Sängeroereln erlassene Prelsausscbreiden
wieäer resultallos verlausen sollte.

R. §. In S. In Berlin lst kürzlick äer Ober-
lekrer Dr. Kamberger getötet unä seine Leicke
zerstückelt unä In elnen Rosser gepackt woräen.
AIs man äer Alöräerin äas Grauenkaste ikrer
Tat vor Augen sükrte, meinte sie kalt überlegen:
So etwas siekt man ja In jeäem Museum!"
Diese Canaille kat kervorragenä gute Rerven
oäer keine!

G. tz. In Z. Der Gang zur Kölie." RIe-
manä versäume äiesen Runstgenuß i" stekt aus äem
Plakat einer Zürcker Runstausstellung zu lesen. Ob
der Spaziergang zur Kölie ein Genuß Ifl. sckeint
zum mindesten zweiseikast. Rack modernem Aluster
gemalt, kann er unter Umständen alle Köllen-
quälen übertreffen!

Druck unä Berlag:
Aktiengesellschaft ?ecm Zrep, Zürich, DIanastr. ö/7
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